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An           

 
 
(Anschrift Zwischengeschaltete Stelle) 
  

 
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung  

unter Einsatz von Mitteln aus dem  
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 2014-2020 

„Investitionen in Wachstum und Beschäftigung“ 
Beratungsprogramm Wirtschaft NRW 

 
 
 

 

1. Antragsteller/in 

1.1 Allgemeines 

Name 
 
 

Anschrift 
Straße, Hausnummer, PLZ, Ort 
 
 

Auskunft erteilt 
Telefon/E-Mail 
 
 

1.2  entfällt 

1.3 Bankverbindung des Antragstellers, bei Zirkelberatung Bankverbindung des Beraters 

Kontoinhaber/in 
 
 

Kreditinstitut 
 
 

IBAN 
 
 

BIC  
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2. Vorhaben 

2.1 Allgemeines 

 
☐  Gründungsberatung 
☐ Neugründung / Beteiligung - max. 4 Tagewerke 
☐ Übernahme - max. 6 Tagewerke 

 

☐ Zirkelberatung 
 

Durchführungszeitraum 
(Beratungszeitraum) 

von/bis (Monat/Jahr) 
 
 

2.2 Beratungsort  
 

Adresse 
 
 

2.3 – 2.4  entfallen 

 

3. Finanzierungsplan 
(3.1-3.10  entfallen) 

Anzahl der beantragten 
Tagewerke 

 
               

 

Beratungshonorar pro 
Tagewerk 

 
 
 
 

Einnahmen  
 
 

Bemessungsgrundlage 
(Anzahl der Tagewerke 
*Beratungshonorar pro Tagewerk 
abzgl. Einnahmen) 

 
 
 

Eigenmittel 
(einschl. Kredite) 

 

3.11 Weitere Anmerkungen (falls von der Antragstellerin/dem Antragsteller für notwendig erachtet) 
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4. Erklärungen 

(4.2 und 4.7-4.9 entfallen) 

Der Antragsteller/die Antragstellerin erklärt, dass 

4.1 ☐ er/sie bis jetzt keine staatlichen Beihilfen erhalten hat, die Gegenstand eines 
anhängigen Rückforderungsverfahrens der EU-Kommission sind 

4.3 ☐ gegen ihn/sie kein Rückforderungsverfahren aufgrund einer Produktionsverlagerung 
innerhalb eines Mitgliedstaates oder in einem anderen EU-Mitgliedstaat anhängig 
ist bzw. war 
 

4.4 ☐ gegen ihn/sie aktuell kein Rückforderungsverfahren im Zusammenhang mit einer 
Landesförderung anhängig ist bzw. in den letzten zwei Jahren kein 
Rückforderungsverfahren im Zusammenhang mit einer früheren Landesförderung 
eingeleitet wurde  
 

4.5 ☐ mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des 
Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird (vgl. Nr. 1.3 VV/VVG zu § 44 LHO) 

4.6  er/sie bei der Durchführung des Vorhabens zum Vorsteuerabzug 
 ☐ 

 
berechtigt ist und dies bei der Angabe des Beratungshonorars berücksichtigt hat (die 
Höhe der Vorsteuerabzugsberechtigung ist auf einem gesonderten Blatt darzustellen) 

 ☐ nicht berechtigt ist 
 

 

5. Anlagen 

(5.1-5.3, 5.5-5.8 und 5.10-5.14 entfallen) 

5.4 ☐ Monitoringbogen  

5.9 ☐ Förderbereichsspezifische Angaben 

 ☐ Angebot Beratung 

  ☐ Votum der Anlaufstelle 

  ☐ ALG I- oder ALG II-Bescheid bei Zirkelberatungen mit 90%-Förderung 

  ☐ ALG II -Bescheid bei 80%-Förderung 
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Die Angaben in diesem Antrag einschließlich aller Anlagen sind vollständig und richtig. Mir ist 
bekannt, dass es sich bei der beantragten Zuwendung um eine Subvention im Sinne des § 264 
Strafgesetzbuch (StGB) handelt und die nachfolgend aufgeführten Angaben subventionserhebliche 
Tatsachen gemäß § 1 Landessubventionsgesetz vom 24.03.1977, § 2 Subventionsgesetz in der 
jeweils gültigen Fassung sind.  
 
Im Einzelnen sind für die Bewilligung und Gewährung der Zuwendung folgende Tatsachen 
subventionserheblich im Sinne des § 264 StGB: 
− Angaben zur Antragsteller/in (Name, Sitz, Branche, Geschäftsbetrieb, Produktionsstätte, Anzahl 

der Beschäftigten, Jahresumsatz, Jahresbilanzsumme, Rechtsform und steuer- bzw. 
gesellschaftliche Verhältnisse)  

− Angaben zum Vorhaben (z.B. Durchführungsort, Beginn des Vorhabens)  
− Angaben im Finanzierungsplan 
− Angaben zu anderen öffentlichen Finanzierungshilfen  
− Erklärung, dass die Zahlung nicht eingestellt wurde, die Antragsteller/in nicht überschuldet ist 

und über das Vermögen kein Insolvenz-, Vergleichs-, Konkurs- Sequestrations- oder 
Gesamtvollstreckungsverfahren unmittelbar bevorsteht, beantragt oder eröffnet ist 

 
Subventionserheblich im Sinne des § 264 StGB sind ferner alle Tatsachen, die für die Gewährung, 
Inanspruchnahme, das Belassen oder die Rückforderung der Zuwendung von Bedeutung sind. Dies 
betrifft die Angaben, die der Bewilligungsbehörde bei der Durchführung des Vorhabens nach dem 
Zuwendungsbescheid nebst Anlagen mitzuteilen sind sowie die Tatsachen in den Mittelabrufen, die 
die zweckentsprechende Verwendung der Zuwendung betreffen. 
                                                                        
 

 

 

        

Unterschrift Antragsteller/in  Ort, Datum 

 
 


